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zeitweilig wirtschaftliche Schwierigkeiten. Es traten vorübergehend wirtschaft­
liche Verluste auf, die sich auf das Leben der Genossenschaftsbauern negativ 
auswirkten. Die Leitung der Parteiorganisation der LPG in Tessenow nahm das 
aber nicht zum Anlaß, um die Parteimitglieder zur Überwindung der Schwierig­
keiten zu mobilisieren. Anstatt in den Mitgliederversammlungen über diesen 
Zustand und die nächsten Aufgaben der LPG zu beraten, beschäftigte man sich 
dort mit allgemeinen politischen Fragen. Aus diesem Grunde ließ das Interesse 
einzelner Parteimitglieder für die Versammlungen der Grundorganisation nach. 
Die Kreisleitung Parchim half der Leitung der Grundorganisation, die Arbeit 
zu verbessern. Sie veranlaßte, daß in einer Mitgliederversammlung die Mängel 
offen dargelegt und, ausgehend von den Beschlüssen der Partei, die nächsten 
praktischen Maßnahmen zur Änderung der Arbeit beraten wurden. Dadurch er­
hielten die Mitglieder die Möglichkeit, mit ihrer Kritik und ihren Vorschlägen 
aufzutreten, und es erhöhte sich auch die Aktivität der Parteimitglieder.

Die Mängel in der Tätigkeit der Parteiorganisationen und der politischen 
Erziehung der Parteimitglieder können rascher überwunden werden, wenn die 
leitenden Organe und die Funktionäre dem Leben in der Grundorganisation und 
besonders der Mitgliederversammlung mehr Beachtung schenken. Aber in man­
chen Kreisen hat sich das auch nach dem 25. Plenum nicht geändert. Die Kreis­
leitungen Wittstock, Jüterbog und Neuruppin z. B. haben auf der Kreisdelegierten­
konferenz die Berkhtswahlversammlungen der Grundorganisationen nicht ein­
geschätzt. Aber von der Aktivität und Initiative der Grundorganisationen hängt 
es doch wesentlich ab, wie die Parteibeschlüsse verwirklicht und die Aufgaben 
im Kreis gelöst werden.

Dabei gewinnt das Auftreten der leitenden Funktionäre in den Grundorgani­
sationen, die direkte, aktive Mitarbeit in der Mitgliederversammlung, immer mehr 
Bedeutung. Aber manche Funktionäre der Bezirks- und Kreisleitungen nehmen 
noch viel zuwenig an den Mitgliederversammlungen teil, versäumen dort eine 
ihrer ersten innerparteilichen Pflichten, nämlich die Politik der Partei vor den 
Parteimitgliedern zu erläutern und auf die Gestaltung des Lebens in der Grund­
organisation aktiv Einfluß zu nehmen. In der Kreisleitung Nordhausen gibt es 
nicht wenige Genossen, die darüber sprechen, daß die Wohnparteiorganisationen 
Zurückbleiben, aber die Wohnparteiorganisation 18 wurde zehn Monate lang von 
keinem einzigen Genossen der Kreisleitung besucht. Als Genosse Schellski, Mit­
glied des Büros, in dieser Parteiorganisation einen Vortrag halten sollte, kam 
er nicht.

Tausenden von Funktionären gab die Partei die Möglichkeit, den Marxismus- 
Leninismus zu studieren und befreite sie von jeglicher Produktionsarbeit, und sie 
haben große Erfahrungen in der Parteiarbeit gesammelt. Wer, wenn nicht sie, 
sollte den Mitgliedern die oftmals komplizierten Fragen der Politik der Partei 
erläutern?
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Lenin lehrte, „daß jedes Parteimitglied für die Partei — und die Partei für 
jedes Mitglied verantwortlich ist“. Mit hoher Verantwortung müssen deshalb 
die Parteileitungen nicht nur danach streben, möglichst viele Parteimitglieder 
für die Mitarbeit in den Mitgliederversammlungen zu gewinnen, sondern beson­
ders auch die lebendige, tagtägliche politisch-organisatorische Arbeit mit dem 
Parteimitglied zu verbessern. In unserer Zeit, wo die Partei ihren Einfluß ständig 
vergrößert, wo der Aufbau des Sozialismus immer neue Seiten des Lebens in der


